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Verliebter Greis. Jn 
igiak au, Sa sen, erhängte sich der 
! 01 rige Wo dheger Cerny, weil ein 
18jä riges Mädchen seine Heirathsan- 
träge zurückwies. 

Reicher Kindes-fegen 
n Langenlongheim, Rheinprovinz, be- 

chenlte dieser Ta e die Frau eines 
agelöhners ihren atten mit dem Js. 

lebenden Kinde, und in Windesheirn 
wurde ein ebenso glücklicher Einwohner 
durch die Ankunft eines Zwillingspaa- 
res Vater des 15. und 16. Sprößlingö. 

Bienenstich als Todes- 
u r s a eh e. Der Mühlenbesitzer Wein- 
hold in Taubenheim. Sachsen, wurde 
»von einer Biene in’s linle Ohr gesto- 
chen. Nach zehn Minuten war Wein- 

älold eine Leiche. Nach Aussage des 
rztes war das Bienengift in’s Herz 

gedrungen und hatte den Tod durch 
Iherzschlag herbeigeführt. 

Kinderwagen als Wurs- 

f e s ch o s;. Der Verputzer Umbrecht 
n Köln, Rheinprovinz, verübte Ruhe- 

störungen und verletzte den einschreiten- 
den Schutzmann rnit einer Mörtelhacle 
erheblich. Dann nahm der Wütherich 
einen aus der Straße stehenden Kinder- 
tvagen, worin sich ein Kind befand, 
und wars damit nach den Schutzleuten, 
wobei das Kind auf die Straße ge- 
,chleudert and schwer verletzt wurde. 
« 

as Schöfsengericht verurtheilte den 
Nohiing zu einem Monat Gefängniß. 

Durchgebliiuter Herzog Während der rzog von anrhester 
mit seiner Gatt n eine Automobilsahrt 
in Jrland unternahm,scheute daBPferd 
eines armers vor dem Moior des her- 
pgl en Paares, und als der Herzog 
ausstieg, um das Pferd des Farmerö 
am Zti l an dem Wagen vorbeizusiihs 
re dersand der Bauer diese Handlung falsch und bearbeitete den kerzog mit 
einem Stock, bis ihm dieser urch einen 
anderen Mann entrissen wurde. Der 
Herzog erhob gegen den Farmer Klage. 

wemorveter Subje- 
mordkandtdat. Bei Swevegs 
satn untveii Brüssel, Belgien, war ein 

Mann in seldftmärderifcher Absicht in 
den Kanal gesprungen. Schiffer spran- 
gen ihm nach und brachten den Ohn- 

Wen wieder auf's Trockenr. Die 
Wie belebunggverfuche, die man 

machte, hätten sicher Erfolg gehabt, 
wenn nicht einige Bauern hinzugekom- 
men wären, die den Schiffern energifch 
gu Gemiith führten, daß man einen 
Selbftmörder dort liegen lassen müsse, 
wo er liege. Die Gesellschaft warf dar- 
auf den Lebensmiiden wieder in’s Waf- 
Jer, fa daß dieser nun wirklich ertrant. 
Gegen die Gemllthgmenfchen wurde 
Anklage erhoben. 

Historischer Schacht. Der 
Va er deg 1546 verstorbenen Reforma- 
tors Martin Luther, Hans Luther, 
war von Möhra, Thüringen, nach 
Martfuhl verzogen, um hier als Berg- 
mann zu arbeiten. Der alte, inzwischen 
vollständig verfallene und in Vergessen- 
sheit gerathene Schacht, in dem Hans 
Luther arbeitete, ist jüngfthin wieder 
aufgefunden worden. Er ift 197 Fuß 
tief, und die ihm entnommenen Schie- 
ferproben ergaben einen hohen Gehalt 
an Kupfer; auch wurde Kobali gefun- 
den. Infolgedessen hat die Vereinigte 
Thüringer Kupferbergbau-Gefellfchafi 
bef ioffen, diefen alten und historisch 
mer würdigen Schacht in den Bereich 
ihres Betriebes zu ziehen. 

Frau ais Einbrecher. 
Die Frau des Stuciateurs Denker in 
Köln, Rheinprovinz, veranlaßte ihren 
Mann, mit ihr bei einem Fourages 

’·ndler einen Einbruch auszuführen 
te als Diebtn mehrfach bestrafte Per- 

» on, die längere Zeit bei dem Formge- 
« 

dler thiitig war, machte einen 
Wachsabdruck von dem Wohnungs- 
schliifsel des ändlers, Denker feilte 
nun einen S lüssel zurecht, und die 
Eheleute drangen in die Wohnung ein. 
Dem Paar fielen ein größerer Geldbe- 
trag, srvei Trauringe und eine goldene 
Uhr in die Dände. Die Diebe wurden 
jedoch ermittelt, und die Frau wurde 
zu 2s Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Denker erhielt blos ein Jahr Gefäng- 
ni , weil das Gericht der Ansicht war, 
da der Mann von der Frau verführt 
worden sei. 

Selbstentleibung im 
Getichisgeböude Einffuhrs 
mann Namens Sewali in Murchifon, 
Neuseeland, hatte eine Vorladung vor 
das Polizeigericht erhalten. Während 
des Verhöts benahm et sich in so merk- 
würdig aufgeregier Weise, daß der die 
Verhandlung leitende Polizeirichter ihn 
wiederholt zu beruhiqen versuchte und 
ihn schließlich number-, insg erie zu 
gehen, um dori wieder Oerr seiner Auf- 
regung zu werden. Kaum hatte er aber 
das Lokal verlassen, alö eine gewaltige 
Explosion vernommen wurde. Servall 

tte sich mit einer Dynamitpairone 
»n die Lux: ge prengt. Man fand von 

ihm nur e ine und die eine Hälfte 
des Kopfes wieder. Von den umsiedem 
den Betonen wurden der Polizeim- 
spekloe ilson und ein Mann Namens 
Bunn schwer verwundet. Das Wabe 
wurde rk beschädigt Setoall war 

einige onate vorher in Untersuchung 
» 

enommen worden« da er verdächtig 
ar, eine llenmaschine vor die aus- 

"t iire eine Nachbars gelegi ben. 
angels genii endet Beweises mußte 

gie Verfolgung ndefsen eingestellt wet- 
n. 

--.—.«-. .. 

; Das Testament des Son- 
b e r l i n g s. Ein Sonderling, ber 
50jährige Filippo Florio in Neapel, 
Unteritalien, hat, da er seit langer Zeit 
an einer schmerzhaften Krankheit litt, 
seinem Leben freiwillig ein Ende ge- 
macht. Während seine Dienerschaft 
schlief, stürzte er sich vom Balion in 
den Hof hinab und blieb auf der Stelle 
todt. Zuvor hatte er die Vorsicht ge- 
braucht, die Schlüssel seines Kassen- 
schranis in den Abort zu werfen, damit 
nichts von seiner reichen Erbschaft ver- 
untreui würde. Der letzte Wille des 
unvermählien Lebengmüden verfügte 
über 4,500,000 Lire H8900,000) zu 
Gunsten des Hospitals ür Unheilbare 
in Neapel und bestimmte, daß dort ver- 

schiedene neue Krankensäle eingerichtet 
werden, die alle mit folgender Jnfchrift 
versehen werden sollen: »Das Geld, 
das durch mich den Reichen abgenom- 
men wurde, die es den Armen abge- 
nommen haben, kehrt zu den Armen 
zurück.« Florio hat zu Testaments- 
vollstreckern den Kardinal-Erzbischof 
Prisco, einen Notar und einen Rechts- 
anwalt ernannt, die er am Schluß sei- 
nes letzten Willens in aller Form ver- 

flucht, fass sie seine Verfügungen nicht 
getreulich ausführen. 

Lebendig begrabener 
P r i e st e r. Jn der Gegend von 
Svino Krivza, Krim, war infolge Re- 

anangelö die Ernte mißraihen. Die 
andleuie schrieben die Dürre dem 

Tode eines alten Mannes zu, der wäh- 
srend seiner Lebenszeit im Rufe eines 
»Opyr« oderZauberersgesianden hatte· 
Nach einem alten Aberglauben hielten 
sie es für nöthig, daß seine Ueberreste 
um Mitternacht ausgegraben werden 
müßten, um feiner Seele Frieden zu 
verschaffen. Demgemäß zogen sie eines 
Sonntags Nachts in Prozession nach 
dem Kirchhofe. Knaben und Mädchen, 
die Fackeln trugen, schritten voran, und 
Gei er und Flötisten spielten melan- cholfsche Melodien. Plötzlich erfchien 
der Priester Konstantin in ihrer Mitte. 
Er wurde freundlich begrüßt, da ge glaubten, er sei gekommen, um gewei 
tes Wasser auf den Leichnam zu gießen. 
Groß war aber ihre Enttäuf ung, als 
der Priester ihnen ihr barbari ches Be- 
tra en vorhielt. Wüthend darüber-, er- 

gr fen sie ihn, warfen ihn in das geöff- 
nete Grab sammt den Ueberresten des 
alten Zauberers und hedeckten es mit 
Erde und Steinen. 

! Kurioser Zank. Auf der 
iGrenzlinie zwischen den Gemeinden 
JWigton und Coelermouth in der eng- 
Iltschen Grafschaft Cumberland brach 
ein durch Nahrungsmangel entträfteter 
Landstreicher zusammen. Nachdem man 
das Nöthigste für ihn ethan hatte und 
es sich herausstellte, da der Mann ar- 

beitsunfähig und gänzlich mittellos sei, 
konnten die beiden Armenbehörden sich 
nicht einigen, wer verpflichtet sei, ihn 
fernerhin zu versorgen. Nach längerer 
Sitzung im hohen Rath kam man zum 
Beschluß, der Gemeinde Wigton den 
Unglücksmenschen zuzusprechen, da in- 

snerhalb deren Grenze der obere, also 
s »wichtigere« Körpertheil gelegen habe. 
IMuthige That einer 
tD a m e. Jn Thalgut im Schweizer 
isianton Bern war eine Tochter des 
Wir-they Großglauser beim Baden in 
der hochgehenden Aare in einen Faß- 
retfen gerathen; sie wurde fortge- 
schwemmt und war nahe daran, zu er- 

trinken, als der eben anwesende Pro- 
fessor Dejerine aus Paris dem Mäd- 
chen nachsprang. Seine schweren Was- 
serstiefel hinderten ihn jedoch, die Ber- 
gung des gefährdeten Mädchens rasch 

Izu vollziehen. Da kam zufällig die 
«Gattin des Professorg herbei; sie 
stürzte schnell entschlossen den mit den 

sWogen Kämpfenden nach und brachte 
äihnen die glückliche Rettung. 
i Von einem Bullen ge- 
i t d d t e t. Der 40jährige Knecht des 
sGutsbesipers Graßmann unsern Tan- 
Fgermiinde, Provinz Sachsen, wurde 

san dem Felde von einem Bullen ange- 
lgriffern Der unglückliche Mann floh. 
J wurde aber von dem wüthenden Thiere 
Heingeholt, auf die örner genommen 
J und in die Luft gesch eudert. Zu Tode 

sverletzt, fiel er nieder, worauf sich der 
mächtige Bulle abermals auf ihn 
J stürzte, ihm mit den Hörnern den 
Brusttorb einstieß. und den Leib ein- 
jtrat. Furchtbar zugerichtet wurde der 
Knecht aufgefunden; bald darauf starb 
er an den erlittenen Verletzungen. 

Gefährliche Feuertvehr. 
Vor dem Schöffenaerichte in Stoll- 
berg, Sachsen, standen wegen Dieb- 
stahl-S 14 Mitglieder der Feuerwehr zu 
Thalheim. Sie hatten bei ihrer »Nei- 
tungs'-Arbett aus der brennenden Nie-—- 
derlaae eines Handelsmannes Klei- 
dun sitttcke und Tiicher gestohlen Auch 

"ein x aß Wein war verschwunden. Die 
J gegdhrlichen Gesellen erhielten Gefäng- 
I ni strafen von zehn Tagen bis zu 
leinem Monat fünf Tagen. 
i Fifchte mittelst Dyna- 
m i t. Vor Kurzem wurde im Neuen- 

I butger See tm Schweizer Kanton 
j Renenburg die Leiche eineö An esieltien 
einer Yauftrma von St. Blai e aufge- 
funden. Der Verunglückte hatte mit 

»Wenn gefischtz eine Patrone war 

zu frülk explodirt und hatte den Mann 
getbbte 

Tragikomischer han- 
de l. Em Weinbauer im Marien-äf- 
» lerlande, Baden, dessen Berge durch 
einen großen Dagelfchlag iiir den heu- 
tigen rbst vernichtet worden sind, 

»Wan e jüngst den Ertrag von 1874 

iQUadratyards Weingelände iiik zwei 
III-schen Bieri 
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Mördertsche Bienen. Zwei 
in der Nähe von Boonvtlle, Ind» an- 

sa ssige Former Namens James Strand- 
tass und Asa Baron wurden jüngst 

von einem Schwarm Bienen angegrif- 
en und tödtlich verletzt. Als sie ausge- 

nden wurden, lagen die beiden Män- 
ner besinnungslos auf der Straße und 
eins ihrer Pferde war todt. 

Gefährlicher Affe. Der 
Bahnhof in Sion City, Ja» wurde 
neulich eine ganze Stunde hindurch von 
einem Affen terrorisirt, der im Warte- 
saal wie ein Vandale hauste, die Passa- 
giere mit Psirsichen bewarf, die Schei- 
ben und Spiegel einschlug und aller 
Versuche, seiner habhaft zu werden, 
spottete. Er wurde schließlich von einem 
Polizisten mittelst des Knüppels zur 
Raison gebtacht,nicht ohne den Wächter 
des Gesetzes vorher schlimm gebissen 
und getrotzt zu haben. 

Merkwürdiger Fund. 
In einer Kiesgrube bei Forest, Wis» 
wurden zwei menschliche Sielette auf- 
efunden, die eine Länge von je über sehen Fuß haben, deren Schädel zwei- 

mal so groß als die eines gewöhnlichen 
erwachsenen Menschen und deren 
Schenkelinochen sechs Zoll länger sind, 
als die eines sechs Fuß großen Mannes 
von heutzutage. Die einzelnen Kno- 
chen sind gut erhalten. Man glaubt, 
daß die Sielette von einer vorgeschicht- 
lichen Rasse herrühren. 

Schossen auf Dynamit. 

Zwei junge Leute, Jose Martinez und 
udore Romero mit Namen, die in der 

Nähe von Santa Fe, N. M» auf der 
Kaninchenjagd gewesen waren. aber 
nichts erlegt hatten, beschlossen aus dem 
hetrnwegr. eine Kiste Dynamit, die sie 
an .dem Pulvermagazin der Denver F- 
Rio Grande- Bahn fanden, als Ziel- 
scheibe zu benutzen. Der erste Schuß 
der traf, brachte das Dynamit zum Ex- 
plodiren und beide Schützen fanden da- 
durch den Tod. 

Das Herz am unrechten 
F l e ck hat ein junger Mann Namens 
Andrew Robertson in Milwaukee, 
Wis. Von einer Brustsellentzündung 
kaum genesen, machte er die erstaunliche 
Entdeckung daß sein Herz, welches frü- 
her, wie bei jedem normalen Menschen« 

aus der linken Seite schlug, plötzlich 
au der rechten Seite sunitionirte, ohne 
in seinem sonstigen Besinden eine Stö- 
rung zu verursachen. Robertson ist bis 
vor seiner Erkrankung ein eisriger 
Turner gewesen und hat namentlich 
am Neck die schwierigsten Evolutionen 

ernacht. Er stimmt den Aerzten bei,; 
ie die Verschiebun seines Herzens da- 

durch erklären, da dieses Organ sich 
durch anhaltende-s Turnen am Reck, 
vielleicht auch infolge seiner Brust- 
krantheit, sich verschoben habe. 

Baby mit Hörnern. Kürz- 
lich genaß eine Frau in Newari, N. J., 
eines Knäbleins, das freilich 10 Stun- 
den nach der Geburt starb, aber ganz 
abnorme Gestaltung hatte. An der- 
Stirn hatte es zwei Hörneransätze, i 

zwei Zoll von einander entfernt, weich 
und von röthlicher Farbe; die Augen«-« 
brauen erstreckten sich im Bogen bis 
zum Kopfhaar; Hände und Füße wa- 
ren sehr lang und die rechte Hand masz 
von den Fingerspitzen bis zum Hand-—- 

gelenie 10 Zoll. Die Mutter des son- 
erbaren Babys ist erst 17 Jahre alt 

und die Frau eines achtbaren Bäckers. 
Beim Anblick ihres Kindes fiel sie in 
Ohnmacht. Die Aerzte können sich die 
Mißgeburt nur dadurch erklären, daß 
die Mutter an irgend einem häßlichen 
Thier sich »der-sehen« haben muß. 

Ein seltsames Phäno- 
m e n wurde dieser Tage in einem am 

Meeresstrande gelegenen Hotel in Kit- 
tery oint, Me» beobachtet. An einem 
Aben . als die Fluih eben eingeseg: tie, tauchte plötzlich aus dem San 

r Küste ein brillantes weißes Licht 
vor, das sich etwa sechs Zoll über 

n Boden erhob und die Umgebung 
weithin mit einer magischen Lichtsluth 
übergoß. Gleichzeitig machte sich ein 
deutlicher Schweselgeruch bemerkbar, 
der derart an ntensctät zunahm, daß 
die Thüren un Fen ter im Hotel ge- 
schlossen werden mu ten. Die beiden 
Erscheinungen, die nahe an zwei Stun- 
den dauerten und mit der Hochsluth 
verschwanden, werden mit dem turzlich 
in Maine verspiirten Erdbeben in Ver- 
bidung gebracht. 

Wunderbare Lebens-s- 
traft. Durch einen Sturz von sei-— 
nern Vicycle wurde neulich ein Jst 

Jahre alter italienischer Knabe Na 
mens ohn Figariu in New York vor 
die Nii r eines 2000 Pfund wiegenden 
Möbelwagens geschleudert, und ehe des- 
sen sfuhrmann anhalten tonnte, rann-« 
ten owohl sein Vorderrad, wie ein 

interrad über den Nacken des Knaben. 
erschiedene Personen, welche herbei-l 

t,iirzten glaubten nicht anders, als 

ß ie eine Leiche aufheben würden 
ssen war Figario sehr lebendig 

und seine erste Frage galt seinem Bi-i 
rhclr. Ein schleunigst requirirter Ams- 
bulangsArzt tonstatitie, daß der Arm-i 
be, außer einer tleinen Schramme aml 
Nacken und einer Berftauchung am lin- : 

ien handgelenl, unverletzt geblieben 
war. Der Junge sträubie sich zuerst 
beharrlich, mit dem Arzt nach dem Ho-! 
s tal zu fahren erst als mehrere he: i ekoinmene Polizisten ihm dfurede Hab er nach und sprang in e Ambus i 

de i 

Wöhlt«e· den« leichtererN 
T o d. Auf schreckliche Weise verun- 
glückte ein gewisser Nils Anderson in 
den Werten der ,,Jllinois Steel Co.« 
in South Chicago, Jll. Mit seltener 
Geistesgegenwart hatte der Unglückliche 
den Tod durch Elektrokution einem 
noch viel entsetzlicheren Tode in einer 
der mit glühendem Metall gefüllten 
Gruben vorgezogen. Anderson oblag 
eben der gefährlichen Arbeit der n- 

siandseszung eines Riesenkrahnes, de fen 
Arm sich gerade über einer solchen 
Grube mit dem siedenden Metall be- 
fand. Plötzlich verlor er das Gleichge- 
wicht. Der einzige Stützpunlt im Fal- 
len war ein geladener elektrischer 
Draht, welcher dem Krahne die Be- 
triebsiraft zuführte. Der abfallende 
Mann warf einen flüchtigen Blick auf 
die schäumende Metallmasse tief Unter 
ihm und erfaßte mit raschem Entschluß 
den todbringenden Draht. Der Tod 
muß sofort eingetreten fein, und der 
entseelte Körper blieb auf dem Draht 
so lange hängen, bis die Strömung ab- 
gesperrt wurde. 

Knabe als Btgamist. 
Kürzlich führte der 16jährige Bert Al- 
len in Binghampton, N. Y» ein um 

zwei Jahre jiingeres Mädchen zum 
Traualtar, allein schon am Abend des 
Hochzeitstages wurde Allen unter einer 
Anklage der Vernachlässi ung, erhoben 
von einer Frau Bes ie Män, verhaftet; 
die Frau behauptet, den Knaben vor 
drei Jahren, als er nur 18 Jahre alt 
war, in Scranton, Pa» geheirathet zu 

ben; die Klägerin war damals 16 
ahre alt. Da die Behörden zur Zeit 

einer Berhaftung nichts von der zwei- 
en von ihm eingegangenen Ehe wuß- 

ten, ließen sie ihn laufen, als er ver- 

grach nach Scranton zu gehen und 
r seine Frau zu sorgen. Wenige 

Stunden später lam die zweite Ge- 
schichte an’s Licht, aber als man Allen 
verhaften wollte, war er verschwunden. 

Fabelhafte Reichthü- 
m e r. Der Multimillionär Pedro Al- 
varado in Parral, Mexilo, der noch vor 
wenigen Jahren fiir 50 Ceuts per Tag 
in Gruben arbeitete, hat in seiner Pal- 
lilla-Grube abermals einen Fund von 
fabelhaftem Reichthum gemacht. Al- 
varado soll Präsident Diaz die Offerte 
gemacht haben, die ganze öffentliche 
Schuld von Mexilo zu bezahlen. Er 
hat soeben seinen Palast bei seiner 
Mine, der mehrere hunderttausendDol- 
lars gekostet hat, vollendet. Jn jedem 
Zimmer hat er etn Piano aufgestellt. 
Mehrere Millionen Dollars seines Gel- 
des soll er in einem starken eisernen Be- 
hälter in seinem Hause, das stets von 

bewaffneter Mannschccft bewacht wird, 
aufbewahren. Er hat noch nie einem 
Experten gestattet, seine Gruben zu be- 
treten. 

Geborstenes Schwung- 
r a d. Durch das Beriten eines 
Schwungrades kamen neulich in den 
Fabrikanlagen der ,,National Tube 
Company« in McKeesport, Pa» vier 
Arbeiter um’s Leben. Die Katastrophe 
eret nete sich kurz nach der Mittags- pause, während über 400 Arbeiter an 
der Arbeit waren. Das betreffende 
Schwungrad hatte einen Durchmesser 
von 55 Fuß; das Bersten erfolgte mit 
einem furchtbaren Krach und durch die 
herumsliegenden Stücke wurde eine 
Mauer des Fabriigebiiudes eingerissen 
und Maschinentheile im Werthe von 

Tausenden von Dollars wurden zer- 
trümmert. Vor etwa einem Jahre er- 

eignete sich in demselben Departement 
ein ähnlicher Unfall, bei dem ebenfalls 
mehrere Arbeiter das Leben einbüßten. 

Luftschiffers Ende. Der 
Luftschiffer Valdwin von Losantiville. 

nd, hat jüngst oben in den Lüften ein 
chreckliches Ende gefunden. Er war 

vom Platze der landwirthschaftlichen 
Ansstellung in Greenville, O» aufge- 
fahren, um zu demonstrtren, wie Dy- 
namit zu Kriegszwecken von einem 
Ballon aus gebraucht werden könne, 
und hatte drei Stangen des Explosio- 
stoffeö mitgenommen Jn einer Höhe 
von 2000 Fuß explodirte der Spreng- 
stoff durch einen unglücklichen Zufall, 
und der Ballon sowohl wie der Luft- 
s iffer wurden förmlich in Stücke zer- 
ri en. Unter den Augenzeugen der 
Schreckensszene befanden sich Bald- 
wins Frau und Tochter. 

Bei lebendigem Leibe 
g e r ö st e t. Ein Knabe Namens Mc- 
Lain schüttete kürzlich auf der Straße 
von Hannibal, Mo. eine Kanne voll 
Gasolin über einen 11sährigen Knaben 
Namens Charles Christian und zün 
dete dann dessen Kleider mit einem 
Streichholz an, so das; der Junge tödt- 
liche Brandwunden erlitt. Manin soll 
schon öfters die Absicht geäußert haben, 
Christian bei lebendigem Leibe zu rö- 
sten. 

Verheerender Wolken- 
b r u ch. Die Dörfer New Berlin und 
deonston, N. Y, wurden durch einen 
Wollenbruch fast total zerstört. Jn der 
Presbyterianertirche zu New Berlin 
war ein Gottesdienst im Gange und die 
versammelte Gemeinde verblieb die 

Tanze Nacht unter tausend Aengsten in 
r Kirche, bis sie vermittelst Flössen 

erettet werden konnte. Der Bahnver- 
ehr war längere Zeit lahmgelegt. 
Strettbare Dame. Eine 

Frau Angelette Marre verwehrte 100 
Angestellten der Standarb Oil Co. den 

Zutritt zu ihrem Besitzthum bei San 
utö Obispo, Kal» aus dem die Leute 

Möhren legen wollten. Als die rau 
einen Revolver zog, weigerten st die 
Arbeiter, ihr Leben aufs Spiel In 
sehen und die Arbeit unterblieb. 

Die Sorte, die Ihr immer gekauft liabt, und die seit melir 
als JiO Jahren in Gebrauch ist, hat die Untersehrift von 

getragen und ist von Aubeginn an 

unter seiner persOnlichen Aufsicht 
liergcstcllt worden. Lasst Euch in 

dieser Beziehung von Niemandem tauschen. F&lschungen, 
Nachahinungen und “ Eben-so-gut'* Sind nur Experimente 
und ein gef&hrliches Spiel mit der Gesumlheit von Siiuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 

Was ist CASTORIA 
Castoria ist ein unscliildliclies Substitut fiir Castor Oi, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenelim. 
Es enthait weder Opium, Morphin noch andere narkotiseho 
Bestandtlieile. Sein Alter biirgt fiir seincn Wertli. Es 
vertreibt Wttrmer und beseitigt Fieberzust&nde. Es heilt 
Diarrlioe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerdcn 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Bliihiingen. Es befbr- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und harm und verleilit 
einen gesundeu, natUrlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 
I>er Mutter Freund. 

ACHTES CASTORIA IMMER 

mit der Untersehrift — 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 

THE CENTAUR COMPANY. T7 MURRAY STREET. NEW YORK CITY. 

Yeinheils 
— 

HEFT gsohlgefckimarkt 
Das sind die Eigenschaften die man sindet in 

Dick Be Br05. Ouincy Bier 
welches unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen Kennern eine-J guten TropfenS der allergrößten Beliebtheit erfreut. —"1 .»- ZJ 

114 Nord Locust Straße J . J. K LI N ( JrEJ GW Island Nesksskqj 
(Telephon- Nummer: R 2) Agentur für diesen Theil des Staates-, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Fle chenbiet in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fein prompt aus« 

WILL »Es-DE 

LMIWTEEW- 
J 

JFREM NT BREwiNn ooJUE 
FREMONT, NEBRASM. ; HIiauft ihre eigene Gerste und macht ii;r 

J eigener- Walz. 
Tit-jenes Flaschenbier Spezialität 

Hisu11 us Guendel, Zaum « 

Il 
L« An Zaps bei Julius Gnade-, Picpcr a- pum-, im Sumng El und in der Hat-many Halle. I. 

c 

M-HLHHEFJJTHEH—EERTOWJXFEHH HEFT-Essai ZEIT-E 

Die Erste National Bank 
That ein allgemeines Bankgeschåft. Macht Faun-Anleile 

Kapital 8100,000; lleberfchuß 885-000. 
s. N. Wolba(slt, Präsident. c. P. lskontlcyq Kaina-L s. l). Uns-h HültskaL 

PACRAND Ist-AND BLXNKING ooM PÄNY 
Kapital Not-Quiqu - : Uebcxschuß und Pxosisc si:-,Uuu.(-(). 

Zinsen bezahlt auf Zeitdepositkm 
I pro-en- sitr 12 Monate. s Brot-m siik 6 Monate. 2 Prvmn sur Si Monate. 

Geld vcrlirlsrn zu möglichst nicduqscn Ihrem Um Rai-u- suxwrvsk Jlnlcxhsn sowie 
anderen Baume-schaue mud neunhltchn «-1smchr. 
s.A. Idol-erstm, Priij kl. EV. "l’lmms)snn. Ria- 1".-.17 H. II. lktle Im Liter. 

Schützt Eure Farm 
indem Ihr sie umfricdlgt mit der 

ELLWOOI FENCING. 
LZSJPLFEL 

Komm-» 
Ae met- 
kM 

kaum-» 
M I 

come-« 
W N 
so incn 

Die stärkste Und disstcftc. 

Weder Schweine noch Hühner können hindurch-Alle Größen von 18 bis fss 
Fuß hoch— 

HEHNKE& CO. 


